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 Zu dieser Betriebsanleitung 

1 Zu dieser Betriebsanleitung 
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts. 
X Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Geräts lesen. 
X Betriebsanleitung während der gesamten Lebensdauer des 

Produkts aufbewahren und zum Nachschlagen bereit halten. 
X Betriebsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benut-

zer des Produkts weitergeben. 

1.1 Aufbau der Warnhinweise 
 

WARNWORT 

 
 

Hier stehen Art und Quelle der Gefahr. 

X Hier stehen Maßnahmen zur Vermeidung der Gefahr. 

 
Warnhinweise gibt es in drei Stufen: 

Warnwort Bedeutung 

GEFAHR Unmittelbar drohende Gefahr! 
Bei Nichtbeachtung folgt Tod oder schwere Kör-
perverletzung. 

WARNUNG Möglicherweise drohende Gefahr! 
Bei Nichtbeachtung kann Tod oder schwere Kör-
perverletzung folgen. 

VORSICHT Gefährliche Situation! 
Bei Nichtbeachtung kann leichte oder mittlere Kör-
perverletzung oder Sachschaden folgen. 

 

1.2 Erklärung der Symbole und Auszeichnungen 
 

Symbol Bedeutung 

; Voraussetzung zu einer Handlung 

X Handlung mit einem Schritt 
1. Handlung mit mehreren Schritten 

ª Resultat einer Handlung 

• Aufzählung 

Text Anzeige auf Display 

Hervorhebung Hervorhebung 
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2 Sicherheit 
2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Das Öl-Wasser-Warngerät ÖWWG 3 eignet sich ausschließlich zur 
Meldung von Flüssigkeitsansammlungen unter dem Brenner einer 
Ölanlage nach TRÖl und Abschaltung des Brenners im Alarmfall. 
Das Öl-Wasser-Warngerät ÖWWG 3 eignet sich ausschließlich für 
folgende Flüssigkeiten bei atmosphärischen Drücken und bis max. 
45 °C: 
• Wasser, 
• Heizöl EL, L oder M, 
• Dieselkraftstoff oder dünnflüssige Schmieröle der Gruppe AIII 

und der Gefahrenklasse AIII, 
• Motoren-, Getriebe- und Hydrauliköle, 
• Pflanzen- und Transformatorenöle, 
• Frostschutzmittel, 
• Öl-Wasser-Gemische, Emulsionen 
sowie vergleichbare Flüssigkeiten (nicht AI,AII !) mit gleichwertiger Wär-
meleitfähigkeit sofern verträglich mit den folgenden medienberüh-
renden Teilen: 
• Kaltleitersonde: Edelstahl 
• Kunststoff: PA6 (Furkamid B SK 1) 
• Vergussmasse: 3M Scotch Cast No 815 dauerelast. 2 Komp. 
• Kabel Ölflex 100: beständig gegen Säuren, Laugen und Öle 
und nicht verklebend bzw. verkokend und von der Prüfstelle für 
Leckanzeigegeräte des TÜV Nord freigegeben. 
Leckanzeigesystem der Klasse III nach DIN EN 13160-1 und  
DIN EN 13160-4 als Flüssigkeitssensorsystem in Leckage- oder  
Überwachungsräumen, als Sicherheitseinrichtung nach Arbeitsblatt  
DWA-A 791 bzw. Leckageerkennungssystem nach Arbeitsblatt  
DWA-A 779. 
Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. 

2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung 
Das Öl-Wasser-Warngerät ÖWWG 3 darf insbesondere in folgenden 
Fällen nicht verwendet werden: 
• Flüssigkeiten, die zur Dickflüssigkeit neigen oder die zu Verkle-

bungen und festen Ablagerungen führen 
• Flüssigkeiten der Gefahrenklasse AI oder AII 
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 Sicherheit 

• Explosionsgefährdete Umgebung 
Bei Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen kann Funken-
bildung zu Verpuffungen, Brand oder Explosionen führen. 

• Feucht- und Nassräume 
• Ungeschützte Auffangwannen im Freien 

2.3 Sichere Handhabung 
Dieses Produkt entspricht dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln. Jedes Gerät wird vor Auslie-
ferung auf Funktion und Sicherheit geprüft. 
X Dieses Produkt nur in einwandfreiem Zustand betreiben unter 

Berücksichtigung der Betriebsanleitung, den üblichen Vorschrif-
ten und Richtlinien sowie den geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen und Unfallverhütungsvorschriften. 

 

WARNUNG 

 
 

Schwere Brandverletzungen oder Tod durch Netzspannung 
(AC 230 V, 50 Hz) im Signalteil. 

X Signalteil nicht mit Wasser in Verbindung bringen. 

X Vor Öffnen des Signalteiles und vor Wartungs- und Reini-
gungsarbeiten Netzspannung unterbrechen und gegen Wieder-
einschalten sichern. 

X Keine Manipulationen am Signalteil vornehmen. 

 

WARNUNG 

 
 

Schwere Brandverletzungen, Explosionen, Verpuffungen oder 
Brand durch Temperaturen bis 100 °C an Sondenspitze. 

X Sondenspitze nicht berühren. 

 

VORSICHT 

 
 

Beeinträchtigung der Gerätefunktionen durch extreme Umge-
bungsbedingungen. 

X Gerät vor Feuchtigkeit schützen. 

X Gerät vor Witterung und direkter Sonneneinstrahlung schützen. 

 

2.4 Qualifikation des Personals 
Montage, Inbetriebnahme und Wartung dürfen nur durch Fachbetrie-
be nach WHG § 19l mit Zusatzkenntnissen in Brand- und Explosi-
onsschutz durchgeführt werden, sofern diese Arbeiten nach landes-
rechtlichen Vorschriften nicht von der Fachbetriebspflicht ausge-
nommen sind. 
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Arbeiten an elektrischen Teilen dürfen nur von einer ausgebildeten 
Elektrofachkraft in Übereinstimmung mit den geltenden Vorschriften 
und Richtlinien ausgeführt werden. 

2.5 Veränderungen am Produkt 
Eigenmächtige Veränderungen am Produkt führen zu erheblichen 
Sicherheitsrisiken und sind aus Sicherheitsgründen verboten. 

2.6 Verwendung von Ersatzteilen und Zubehör 
Durch Verwendung nicht geeigneter Ersatz- und Zubehörteile kann 
das Produkt beschädigt werden. 
X Nur Originalersatzteile und -zubehör des Herstellers verwenden 

(siehe Kapitel 10, S. 17). 

2.7 Haftungshinweise 
Für Schäden und Folgeschäden, die durch Nichtbeachten der tech-
nischen Vorschriften, Anleitungen und Empfehlungen entstehen, 
übernimmt der Hersteller keinerlei Haftung oder Gewährleistung. 
Der Hersteller und die Vertriebsfirma haften nicht für Kosten oder 
Schäden, die dem Benutzer oder Dritten durch den Einsatz dieses 
Geräts, vor allem bei unsachgemäßem Gebrauch des Geräts, Miss-
brauch oder Störungen des Anschlusses, Störungen des Geräts 
oder der angeschlossenen Geräte entstehen. Für nicht bestim-
mungsgemäße Verwendung haftet weder der Hersteller noch die 
Vertriebsfirma. 
Für Druckfehler übernimmt der Hersteller keine Haftung. 
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 Produktbeschreibung 

3 Produktbeschreibung 

 
Bild 1: Anwendungsbeispiel 

Im Lieferumfang sind enthalten: 
• Signalteil mit integrierter Betriebslampe, Alarmlampe und ab-

schaltbarem Summer (1) 
• Eine angeschlossene Kaltleitersonde (2) 
• Je ein angeschlossener Stecker für Brenner- (3) und Kesselan-

schluss (4) 
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Produktbeschreibung  

Die Sonde trägt an Ihrer Spitze einen Kaltleiter. Der Kaltleiter ist im 
Betrieb erwärmt und kann auf Grund der unterschiedlichen Wärme-
ableitung zwischen gasförmigen und flüssigen Medien unterschei-
den. 

1 Kabel 

2 Sonde 

3 Kaltleiter 

4 Ansprechpunkt 

 

5 Befestigungsschelle 

Bild 2: Sonde 

a Grüne Betriebs-
lampe 

b Prüftaste 

c Rote Alarmlampe 

d Quittiertaste 

e Ohne Funktion 

 

f Entriegelungs-
taste 

Bild 3: Signalteil 

3.1 Funktion 
ÖWWG 3 wird über die Brenner-Steckverbindung mit Strom versorgt. 
Nach dem Verbinden der Stecker leuchtet die grüne Betriebslampe 
und der Aufheizvorgang des Kaltleiters beginnt. Bis zum Erreichen 
der Betriebstemperatur ertönt der akustische Alarm und die rote 
Alarmlampe leuchtet. Nach etwa 8 Sekunden ist der Kaltleiter aufge-
heizt und das Signalteil entriegelt selbstständig, d. h. der optische 
und akustische Alarm erlischt und das Relais zieht an. 
Beim Eintauchen des auf Betriebstemperatur aufgeheizten Kaltleiters 
in eine Flüssigkeit kühlt dieser ab und ändert dadurch seinen Wider-
standswert. Diese Widerstandsänderung löst im Signalteil optischen 
und akustischen Alarm aus. Gleichzeitig schaltet ÖWWG 3 den 
Brenner ab. Der akustische Alarm kann durch Betätigung der Taste 
„Quittieren“ leise geschaltet werden. Die optische Alarmanzeige und 
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der abgeschaltete Brenner bleiben für die Dauer der Alarmmeldung 
erhalten. Das Relais zieht im störungsfreien Betrieb an und fällt ab, 
wenn der Kaltleiter in eine Flüssigkeit eintaucht oder im Sondenkreis 
ein Kurzschluss oder ein Kabelbruch festgestellt wird. Bei Alarm 
verriegelt das Gerät, d. h. der Alarm bleibt nach Beseitigung der 
Fehlerquelle solange bestehen, bis das Gerät über die Taste 
„Entriegeln“ entriegelt wird. Um einen Missbrauch dieser Taste zu 
vermeiden, geht das Signalteil während deren Betätigung auf Alarm. 
Bei Ausfall der Netzspannung fällt das Relais ab. Optisch und akus-
tisch wird kein Alarm ausgelöst. Bei Wiederkehr der Netzspannung 
gibt das Gerät so lange Alarm, bis der Kaltleiter seine Betriebstem-
peratur erreicht hat (etwa 8 Sekunden). Daraufhin ist das Öl-Wasser-
Warngerät betriebsbereit. Ein inzwischen eingetretener und noch 
vorhandener Leckfall wird angezeigt. 
Die Prüftaste ermöglicht eine Funktionskontrolle durch Simulieren 
des Alarmfalles. 
ÖWWG 3 ist fehlersicher und selbstüberwachend aufgebaut und ver-
fügt über eine periodische Selbsttesteinrichtung, die das Gerät mehr-
mals in der Sekunde prüft. Bei beliebigen Fehlern geht das Gerät so-
fort auf Alarm. Kurzschluss und Leitungsbruch im Sondenkabel wer-
den zuverlässig erkannt. 

4 Technische Daten 
Tabelle 1: Technische Daten Sonde 

Parameter Wert 

Allgemeine Daten 

Maße (Ø x L) 14 x  57 mm 

Platzbedarf (B x L) 50 x 100 mm 

Gewicht 130 g 

Werkstoff Gehäuse Kunststoff, Ø 14 mm 

Werkstoff Sondenelement Edelstahlgekapselter Kaltleiter 

Anschlusskabel Ölflex  2 x 0,5 mm², 3,2 m lang 

Aufheizzeit Ca. 8 Sekunden 

Umgebungstemperatur -5 °C bis +40 °C 

Spannungsversorgung 

Sondenspannung Max. DC 12 V 
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Parameter Wert 

Elektrische Sicherheit 

Schutzart IP 40 nach EN 60529 
 

Tabelle 2: Technische Daten Signalteil 

Parameter Wert 

Allgemeine Daten 

Maße Gehäuse (B x H x T) 100 x 188 x 65 mm 

Gewicht 0,6 kg 

Werkstoff Gehäuse Kunststoff ABS 

Ansprechverzögerung Keine 

Umgebungstemperatur -5 °C bis +40 °C 

Lagertemperatur -10 °C bis +60 °C 

Spannungsversorgung 

Nennspannung AC 230 V ± 10 % 

Nennleistung 10 VA 

Netzsicherung M 50 mA (50 x 20 mm) 

Schaltvermögen Ausgangs-
relais 

0-6 A, AC 0-250 V 

Sondensicherung F 315 mA (Typ: TR3) 

Elektrische Sicherheit 

Schutzklasse II EN 60730 

Schutzart IP 40 EN 60529 

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 

Störaussendung Nach EN 61000-6-3 

Störfestigkeit Nach EN 61000-6-2 

Emissionen 

Lautstärke akustischer 
Alarm (Abstand: 1 m) 

Min. 70 dB(A) 

 



 Transport und Lagerung 

Tabelle 3: Technische Daten Anschlussstecker 

Parameter Wert 

Brenner 7-polig, weiblich 

Kessel 7-polig, männlich 
 

4.1 Zulassungen, Prüfungen und Konformitäten 
Das Signalteil ist TÜV-geprüft, besitzt die allgemeine bauaufsichtli-
che Zulassung Z-65.40-339, entspricht der EMV-Richtlinie 
(2004/108/EG) und der Niederspannungs-Richtlinie (2006/95/EG). 

5 Transport und Lagerung 
 

VORSICHT 

 
 

Beschädigung des Geräts durch unsachgemäßen Transport. 

X Gerät nicht werfen oder fallen lassen. 

X Signalteil vor Nässe, Feuchtigkeit, Schmutz und Staub schüt-
zen. 

 

VORSICHT 

 
 

Beschädigung des Geräts durch unsachgemäße Lagerung. 

X Gerät gegen Stöße geschützt lagern. 

X Gerät nur in trockener und sauberer Arbeitsumgebung lagern. 

X Gerät nur innerhalb des zulässigen Temperaturbereichs lagern. 
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12 ÖWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set 

6 Montage und Inbetriebnahme 
; Gerät nicht in explosionsgefährdeten Bereichen montieren. 

6.1 Sonde montieren 
X Den Montageort so wählen, dass der Kaltleiter schon bei gerin-

gen Flüssigkeitsmengen in die Flüssigkeit eintaucht und somit 
frühzeitig Alarm auslöst. 

X Die Kaltleitersonde am tiefsten Punkt der Auffangwanne liegend 
befestigen. 

X Die Sonde mit beiliegender Schelle befestigen. Die Schelle ist 
zugleich Trittschutz. 

6.2 Signalteil montieren 

; Das Signalteil an eine ebene, feste und trockene Wand in Au-
genhöhe montieren. 

; Das Signalteil muss jederzeit zugänglich und einsehbar sein. 

; Das Signalteil darf nicht von Wasser oder Spritzwasser erreicht 

 

n vor direkter Witterung 

1  

werden. 

; Das Signalteil nicht in Feuchträumen montieren. 

; Die zulässige Umgebungstemperatur am Signalteil darf nicht
überschritten werden, siehe Tabelle 2, Seite 10. 

; Das Signalteil bei Montage im Freie
schützen. 

X Signalteil an der Wand befestigen. 

Schraube an
der Wand 
befestigen. 

2 Signalteil 
einhängen. 

 

3 

 
he an der 

Wand fixie-
ren. 

 

Signalteil mit 
Schraube 
durch untere
Lasc
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6.3 Gerät in Betrieb nehmen 
1. Die beiden Anschlussstecker mit den jeweiligen Anschlussste-

ckern der Anlage verbinden. 

ª Die grüne Betriebslampe und die rote Alarmlampe leuchten auf 
und der akustische Alarm ertönt. 

ª ÖWWG 3 entriegelt im störungsfreien Betrieb nach etwa 
8 Sekunden selbständig, d. h. die rote Alarmlampe erlischt und 
der akustische Alarm verstummt. 

2. Funktionstest durchführen, siehe Kapitel 6.4, Seite 13. 

6.4 Funktionstest 

An der Sonde 
1. Sonde in eine Probe der zu detektierenden Flüssigkeit eintau-

chen. 

ª Die rote Alarmlampe muss sofort aufleuchten und der akusti-
sche Alarm ertönen. 

2. Sonde aus der Flüssigkeit nehmen und etwa 10 s warten. 
3. Entriegelungstaste drücken. 

ª Die rote Alarmlampe muss sofort erlöschen und der akustische 
Alarm verstummen. 

Am Signalteil 
1. Prüftaste drücken. 

ª Die Zuleitung zur Sonde wird unterbrochen. 

ª Die rote Alarmlampe muss sofort aufleuchten und der akusti-

te drücken um den akustischen Alarm stumm zu 

uss ebenfalls aufleuchten und der akus-

ª  muss sofort erlöschen und der akustische 
Alarm verstummen. 

sche Alarm ertönen. 
2. Quittiertas

schalten. 
3. Entriegelungstaste drücken. 

ª Die rote Alarmlampe m
tische Alarm ertönen. 

4. Entriegelungstaste loslassen. 

Die rote Alarmlampe



Wartung  

7 Wartung 
Tabelle 4: Wartungszeitpunkte 

Wann Tätigkeit 

Monatlich X Funktionstest durchführen, siehe Kapi-
tel 6.4, Seite 13. 

X Sichtprüfung auf Beschädigungen, Korro-
sion und Verschmutzungen durchführen. 

Jährlich und bei 
der Inbetriebnah-
me, nach Repara-
turarbeiten oder 
bei Prüfungen 
nach §19 i WHG 

X Funktionstest durchführen, siehe Kapi-
tel 6.4, Seite 13. 

X Überprüfen, ob die Montagevorschriften 
eingehalten werden und Funktionstest 
(siehe Kapitel 6.4, Seite 13). 

X Die Prüfungsergebnisse dem Betreiber 
schriftlich bestätigen. 

 

7.1 Wartungstätigkeiten 

; Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten 
gesichert. 

 

F1 Netz-
sicherung 

F2 Sonden-
sicherung 
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 Wartung 

Netzsicherung F1 auswecheln 

; Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten 
gesichert. 

1. Signalteil öffnen. 

 
 
2. Transparente Abdeckhaube von der Netzsicherung F1 abneh-

men. 
2, Seite 10. 3. Netzsicherung F1 ersetzen, siehe Tabelle 

4. Transparente Abdeckhaube auf die Netzsicherung F1 auf-
schnappen. 

5. Flachbandleitung mit Steckerleiste verbinden. 
6. Signalteil schließen. 

 
 
7. Netzspannung einschalten. 
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Sondensicherung F2 auswechseln 

; Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten 
gesichert. 

1. Signalteil öffnen, siehe Seite 15. 
2. Sondensicherung F2 aus dem Sockel ziehen. 
3. Neue Sondensicherung F2 in den Sockel stecken, siehe Tabel-

le 2, Seite 10. 
4. Flachbandleitung mit Steckerleiste verbinden. 
5. Signalteil schließen, siehe Seite 15. 
6. Netzspannung einschalten. 

8 Störungen 
Reparaturen dürfen ausschließlich von fachspezifisch qualifiziertem 
Personal ausgeführt werden. 

Tabelle 5: Störungen 

Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung 

Netzspannung un-
terbrochen. 

X Netzspannung 
wiederherstellen. 

Netzkabel nicht kor-
rekt angeschlossen. 

X Netzkabel korrekt 
anschließen. 

Grüne Betriebs-
lampe leuchtet 
nicht. 

Netzsicherung de-
fekt. 

X Netzsicherung 
austauschen. 

X Flachbandleitung 
mit Leiterplatte 
verbinden. 

Flachbandleitung 
nicht mit Leiterplatte 
verbunden. 

Alarmfall: Sonde in 
Flüssigkeit. 

X Alarmursache be-
seitigen. 

Rote Alarmlampe 
leuchtet. 

Entriegelungstaste 
gedrückt. 

X Entriegelungstaste 
nochmals drücken. 

X Sonde anschlie-
ßen. 

Sonde nicht ange-
schlossen. 

Sondensicherung 
defekt. 

X Sondensicherung 
auswechseln. 

Rote Alarmlampe 
leuchtet dauernd, 
auch wenn Sonde 
nicht in Flüssig-
keit. 

Leitungsunterbre-
chung zwischen 
Signalteil und Sonde.

X Leitung überprüfen. 
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 Außerbetriebnahme und Entsorgung 
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Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung 

Betätigung der 
Prüftaste bleibt 
ohne Wirkung. 

Gerät defekt. X Gerät auswech-
seln. 

Sonstige Störun-
gen. 

– X Gerät an den Her-
steller schicken. 

 

9 Außerbetriebnahme und Entsorgung 
1. Versorgungsspannung abschalten. 
2. Gerät demontieren (siehe Kapitel 5, Seite 11, in umgekehrter 

Reihenfolge). 
3. Zum Schutz der Umwelt darf dieses Gerät nicht mit dem unsor-

tierten Siedlungsabfall (Hausmüll) entsorgt werden. Gerät je 
nach den örtlichen Gegebenheiten entsorgen. 

Dieses Gerät besteht aus Werkstoffen, die von Recyclinghöfen wie-
derverwertet werden können. Wir haben hierzu die Elektronikeinsät-
ze leicht trennbar gestaltet und verwenden recyclebare Werkstoffe. 
Sollten Sie keine Möglichkeiten haben, das Altgerät fachgerecht zu 
entsorgen, so sprechen Sie mit uns über Möglichkeiten der Entsor-
gung bzw. Rücknahme. 

10 Ersatzteile und Zubehör 
Artikel Art.-Nr. 

Ersatzsonde (Kaltleitersonde) 44516 

Netzsicherung F1 (M 50 mA) 10820 

Sondensicherung F2 (F 315 mA) 44495 

Montagerahmen für Signalteil 43521 

IP54-Set mit Verschraubung M20 43416 

RC-Kombination (0,1 µF/100 Ohm) 618 001 5100 

Schelle für Sondenmontage 16 00 101001 
 

 



Gewährleistung  

11 Gewährleistung 
Der Hersteller übernimmt für dieses Gerät eine Gewährleistung von 
24 Monaten ab Kaufdatum. Sie kann in allen Ländern in Anspruch 
genommen werden, in denen dieses Gerät vom Hersteller oder des-
sen autorisierten Händlern verkauft wird. 

12 Urheberrecht 
Das Urheberrecht an dieser Betriebsanleitung verbleibt beim 
Hersteller. Nachdruck, Übersetzung und Vervielfältigung, auch 
auszugsweise, ist ohne schriftliche Genehmigung nicht erlaubt. 
Änderungen von technischen Details gegenüber den Angaben und 
Abbildungen der Betriebsanleitung sind vorbehalten. 

13 Kundenzufriedenheit 
Für uns hat die Zufriedenheit des Kunden oberste Priorität. Wenn 
Sie Fragen, Vorschläge oder Schwierigkeiten mit Ihrem Produkt ha-
ben, wenden Sie sich bitte an uns. 

14 Adressen 
Die Adressen unserer Niederlassungen weltweit finden Sie im Inter-
net unter www.afriso.de. 
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